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Dienſtag den 29. September 1801. 


die Geſchͤͤftspflege mit den fremden 
Miniſtern einsweilen beſorgte, eben⸗ 
falls als Staats und Konferenzminl⸗ 
ſter zu beſtimmen geruhet haben. Den 
bisherigen Hoftath Freiherrn v. Cola 
rückgelangt iſt, und nunmehr die ihm Jlenbach, haben Se. Maſeſtaͤt zum 
von Sr. Maheſtaͤt bereits voriges | Staats „und Konferenzrath für das 


Wien. H 
Jahr unter Leitung des Konferenz⸗ und . auswärtige Departement, dann zum 


D. Hof: und Staots⸗ Vizekanzler, 
Graf Ludwig v. Kobenzl, welcher 
den ı7ten dieſes von Paris hier zur 


Kabinctsminiſters Grafen v. Kolloredo, geheimen Referendarius der Hof- und 
an vertraute Verwaltung der auswaͤr⸗ Staatskanzlei, ſo wie den Hofrath 
tigen Geſchaͤfte uͤbernimmt, tritt in Freiherrn v. Daiſer zum Direktor des 
Folge deſſen als Staats- und Konfes gebeimen Hausarchivs und des Kanz⸗ 
tenzminiſter für das auswaͤrtige De⸗leiperſonals der ebenerwaͤhnten Hof⸗ 
partement in das neu errichtete Staates ſtelle allergnaͤdigſt zu ernennen geru⸗ 
und Konferenzminiſterium. Zu wel⸗ | bet. 

chem Se. Maleſtaͤt den Grafen v. Der zum Bothſchafter der franzoͤſi⸗ 
Trautmannsdorf, welcher während der ſchen Republik am hieſigen Hoflager 
Ubweſenheit 5 Grafen v. Kobenzl! ernannte Staatsrath Champagny, ig 


Vor⸗ 
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Vorgeſtern mit feinem Gefolge hier an⸗ 


gelangt. * 5 
Deut ſchland. 

Zur Aufſuchung des Planeten, den 
„man wegen des groſſen Abſtandes zwi- 
ſchen dem Mars und Jupiter vers 
muthet 7 
nom Herr Bode in dem von Piazzi 


dem laufenden Monat September wie- 


der zu ſehen glaubt, hatten auf Vor⸗ 


ſchlag des Herrn v. Zach, im Sep⸗ 


tember 1800 6 Aſtronomen zu Lilien⸗ 
thal bei Bremen eine Geſellſchaft fuͤr 


24 in gong. E ropa — itete prgfti⸗ 
ſche aneh Say . 
waͤhlten den en Aſtronomen, 
Oberamtmann Schroͤter in Lilienthal, 
zu ihrem Praͤſidenten, und beſchloſſen, 
den ganzen Thirrfreis durch Verloſung 
unter die 24 Mitglieder zu vertheilen, 
damit, wenn jeder 
Departement genau mit aller ihm moͤg⸗ 
lichen Sorgfalt unterſuchte, man dem 
Planeten deſto eber auf die Spur 
kommen koͤnnte. Faſt alle vorgeſchla⸗ 
genen Aſtronomen haben den Antrag 
uͤbernommen; nur der Profeſſor Sina⸗ 
derli in Krakau hatte ihn verbeten. 


Der Profeſſor Wurm in Blanbeuren 
hat] von dem Herzoge und der Herjor 


gin von Gotha die ihm fehlende In⸗ 
ſtrumente zum Beobachten erhalten; 
wiewohl es ſcheint, daß die Exiſtenz 
dieſes Planeten noch ſehr ungewiß ſeyn 
duͤrfte. 5 . 
München vom 7. September. 
Unter kurfuͤrſtl. Autorität iſt nun⸗ 
mehr an die Pfalzbaperſchen Aerzte in 


— 


und den der Berliner Aſtro⸗ 


fein himmliſches 


weſen, zu 


Betreff der Kuhpockeneinimpfung eis 


Aufruf bekannt gemacht worden, worin 
fie aufgefordert werden, dieſe wichtige 
und nuͤtzliche Erfindung des vorigen 


Jahrhunderts, mit der auch in Bayern 


ſchon die gluͤcklichſten Verſuche gemacht 
worden ſind, auf das nachdruͤcklichſie 


zu beſoͤrdern, und die Reſultate ihrer 
entdeckten Kometen zu finden und in 


Beobachtungen an die Furfürfil. Sani⸗ 
taͤtskommiſſon nach Münden einzu⸗ 


ſchicken. 


Paris vom 9. September. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt fol⸗ 
gegde Nachrichten aus Aegypten: 

Der Fregattenkapita gie Lu⸗ 

ee is kom⸗ 
„F iſt am I4ten, Juli duf dem 
la Santa-Madenna Didkg, 
welches man mit 20 guten franjoſi⸗ 
ſchen Matroſen beſetzt hatte, aus 
Aegypten abgeſegelt. Er iſt den feind⸗ 
lichen Kreuzern entgangen, und nach⸗ 
dem er zu Cephalonien vor Anker ge⸗ 
Tarente angekommen. 
Buͤrger Lugan hat dem General Soult 
Depeſchen des Generals Menou übers: 
geben, die durch einen außerordene⸗ 
lichen Kourter zu Paris angekommen 
ſind. u n ; 
„Man hatte die Nachricht von der 
Kapitulazion von Kairo zu Alexandrien 
erhalten. Die Generals Menou, Ram⸗ 


pon, Friant, Songis, Sanſon, De⸗ 


ſtaing, Zajonszee, Fauthier ze. und 
alle andere Offeziers der Garniſon von 
Alexandrien hatten den Entſchluß ge⸗ 
faßt, ſich eher unter den Ruinen die⸗ 


ſes Platzes begraben zu laſſen, als 


einer Kapitulazion beizutreten, die fie. 
als 


* 
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als ſchimyflich anfahen, weil ſie ſie 


nicht für noͤthig hielten.“ 

„Alexandrien 
600 Kanonen vetſehen, 
chend, beſonders mit vielem Reis ver⸗ 
Proviantirt, Die Garniſon hatte Brod 
und Zwieback während des Winters 
und Reis auf mehrere Jahre. 
Spfvaten arbeiteten unaufhoͤrlich und 
mit außerordentlicher Thaͤtigkeit an der 
Vermehrung det Jeſtungswerke; man 


ihlte Über 9000 Franzoſen, nämlich. 
mit Jubegriff de Matroſen und der 


Mitglieder der verſchiedenen. Admini⸗ 
ſtrazionen, die alle bewaffnet: waren. 
General Menou lobt beſonders den 
Eifer der Emienſchiffskapitains Ville⸗ 
neuve, Bare und Richer. Das Fort 


der Pompeilſchen Säule war durch die 
außerordentlichen Arbeiten von 4 Mo⸗ 
naten eben fo ſtark, als das Fort Cre. 


tin geworden. Wir waren Meiſter 
des Seis Marcotis und zwar durch 
die Forts, die auf den verſchiedenen 


Inſeln erbaut worden, und durch die 


Kanonierſchaluppen, die man aus dem 
Hafen von Alexandrien auf denſelben 
gebracht hatte. Das rerſchanzte Las 


Paris vom 11. September. 
Der Moniteur liefert unerwartet 


war mit mehr als ſehr wichtige offizielle Nachrichten aus 
und. hiureie 


Aegypten bis zum 13ten Juli, wel⸗ 


che uns die Ausſicht gewähren „daß 
Alexandrien fuͤr die ftanzoͤſiſche Me: 
publik behauptet werden kann. 
Die Depeſche des Generals Mendu iſt von 
dem Fregattenkapitain Lugan (der am 


Die: 


1gten Juli am Bord der mit 10 
franzoͤſiſchen Matroſen beſetzten Pingrer 
Santa Madonna Didra von Alexan⸗ 


drien abſegelte, den engliſchen kreu⸗ 
zenden Schiffen entkam, auf der ne» 


fel Cephalonien anſprach und zu Tas: 


rent ans Land flieg ), dem im neapo⸗ 


litaniſchen kommandirenden General 
Soult zugeſtellt, und von dieſem nach 
Paris geſchickt worden. Folgendes iſt 
der Inhalt der Depeſche: „Die Nach⸗ 
richt von der Kapitulazion von Kairo 


war“ eben zu Alexandrien angelangt. 


Die Generale Menou, Rampon, 
Friant, Songis, Sanſon, Deftaing,, 
Zajonszec, Fauthier u. ſ. w. und alle 
andere Offiziere, Korpschef und Ober⸗ 
offiziere der Garniſon von Alexandrien“ 


batten beſchloſſen, ſich eher unter den 


Truͤmmern jenes Platzes zu begraben, 
als einer Kapitulazion beizutreten, die 
‚fe für ſchimpflich hielten, weil ſie 


ger, welches der General Menou ge⸗ 
wähle hatte, war ſchon vor einem 


dup de main geſichert und beſchuͤtzte 
die umliegende Gegend von Alexan⸗ 
drien, welcher der Feind ſich nur un⸗ 
ter großen Schwierigkeiten näbern 


konnte. Die Artillerie- und Inge⸗ 


nieuroffiziers hielten ſich wegen der 
Anderniſſe⸗ des Terrains und der 

erke, 
Segen. jeden- Angriff geſi chert. 5 


4 . 


die angelegt worden, billig | 
augen ‚arbeiteten unausgeſetzt und wier 


ſolche nicht als nothwendig anſahen. 


Alexandrien war mit 600 Kanonen 


beſetzt, uͤberflͤͤſſig verproviantirt, be⸗ 
ſonders mit einer großen Quantitat; 
Reiß. Die Garniſon hatte Brod und 
Zwieback für den Winter und Reiß 
auf verfchiebene Jahre Die Solda⸗ 


auſa⸗ 


auſſerordentlicher Thätigkeit an Vers 
mehrung der Feſtungswerke. Man 
gäblte über 9000 Franzoſen mit In⸗ 
begriff der Seeleute und der Glieder 
der verſchiedenen Verwaltungen, wel⸗ 
che ſaͤmmtlich zu den Waffen gegriffen 
hatten. General Menon ſpricht mit 
großem Lobe von dem Eifer und der 
Thaͤtigkeit der Schiffskapitaine Ville⸗ 
neuve, Bare und Richer. Das Fort 
der Saͤule des Pompejus war durch 
auſſerordentliche viermonatliche Arbei⸗ 
ten eben ſo ſtark als das Fort Cretin 
geworben. Wir waren durch die in« 
den verſchiedenen Inſeln errichteten 
Forts und durch die aus dem Hafen 
von Alexandrien dahin gebrachten Ka- 
nonierſchaluppen Meiſter des Sees Ma⸗ 
zreotis. Das vom General Menon 
‚angerfehene verſchanzte Lager war ſchon 
gegen einen Uüberfall gedeck?, und ver⸗ 
theidigte die Approſchen der Stadt. 
Die Artillerie - und Ingenieurgenerale 
hielten ſich vernuͤnftiger Weiſe wegen 
der Schwierigkeiten des Lokale und 
der errichteten Werke gegen jeden Anz 
griff geſichert.“ Dieſen Nachrichten 
ui noch der Auszug eines Seejournals 
aus Aegypten von dem dafigen Marine 
Proͤfekten le Roy beigefügt, Es geht 
vom ıöten März bis zum sten Juli, 
und meldet die Ankunft und Wegnah⸗ 
me einzelner Schiffe, enthaͤlt aber ſonſt 
nichts Wichtiges. Man ſieht noch 
raraus, daß ſowohl die Fronzoſen als 
die Engländer eine Flottille auf dem 
See Mareotid hatten. Die engliſche 
enthielt 15 Kanenierſchaluppen und 
e andere Schiffe: einmgl diff 4 


England geſchafft, 


fie die franzoͤſiſche Flottille an, wurde 
aber nachdruͤcklich zuruͤckgetrieben; zu 
andern Zeiten ſuchte ſie durch Kanona⸗ 
den die Arbeiten im franzoͤſiſchen Lager 
zu ſtoͤhren, mußte ſich aber unter ihrt 
Batterien zuruͤckziehen. 

Ehe dieſe Depeſchen ankamen, foß 
der Oberkonſul in dem am 4ten d. 1 
Stunden lang gehaltenen Staatsrath 
ſehr auf den Frieden mit England ge⸗ 
drungen haben, weil ſonſt kein ſiche⸗ 
rer Friede auf dem feſten Lande, keine 
Wiederherfielung ſowohl unſerer Mae. 
rine, als des Wohlſtandes der Na⸗ 
zion zu erwarten ſey e. 

Geſtern haben, was feit langer zeit 
nicht der Fall war, die ſogenannten 
Qutus oder gedraͤngten Zuſammenkuͤnfe 
te bei den Beckerladen wieder angefan⸗ 
gen. Man hat ſo viel Getralde nach 
daß die Landleute 
es zu den hoͤchſten Preiſen verkaufen. 
Um Paris herum, namentlich zu Manz. 
te, koſtet das Pfund Brod ſchon 
Sols. Hier wollte bie Regierung das 
Steigen des Preiſes verhindern. Die 
Bäder, die ihr Geld dabei zuſetzen, 
wollen nicht mehr backen, und die 
hungrigen Leute ſtehen ſchon Morgens 
um 8 Uhr por ihren Thuͤren. 

Calais vom 9. September, 

Die Korreſpondenz zwiſchen London 
und Paris wird bon Tag zu Tig 
lebhafter und es kommen faſt taͤglich 
Depeſchen an oder werden abge? 
ſandt. 

So eben if Befehl gegeben, dag 
und Nacht immer zwei Fahrzeuge fer⸗ 
‚is zu halten, welche beſtimmt . 


* 


die von Paris ankommenden Depeſchen 
aufs ſchleunigſte nach Dover zu uͤber⸗ 
beingen. Auch ſollen die auſſerordent⸗ 
lichen Kouriers, welche aus England 
kommen und durch Frankreich nach an⸗ 
dern Höfen beſtimmt find, aufs ger 
ſchwindeſte nach Paris befoͤrdert wer⸗ 
den. Hieraus ſcheint zu erhellen, 
daß die Friedens negoziazionen zwiſchen 
beiden Reichen im beſten Gange ſind; 
doch find bis jetzt noch keine Praͤlimi⸗ 
narien unterzeichnet. \ 
Haag vom 12. September. 

Endlich iſt die zum Beſten unferer 
Finanzen fo lange gewänſchte Ver⸗ 
minderung der franzoͤſiſchen Truppen 


* 


ſe doch jetzt eine guͤnſtigere Wendung 
genommen zu haben. Die folgenden 
Umſtaͤude, naͤmlich: die Ankuͤndigung 
im Moniteur von der Haltung eines 
auſſerordentlichen Staatsraths, wobei 
der erſte Konſul praͤſidiet hat, die 


Konferenzen zwiſchen dem Minifter der 


in unſerer Republik beſchloſſen wor⸗ 


den, Die 25000 Mann, die ſich 
bisher in unſerm Solde befanden, 
werden nun auf 1oogo verringert, 
und am Ende Oktobers werden 
15000 Mann aus unſerer Republik 
abziehen. 
dem Hauptquartier von hier ab. Die 
zuruͤckbleibenden Truppen werden von 
einem frangsfifhen Dtviſionsgeneral, 
wahrſcheinlich von dem General Vifto:, 


der fein Hauptquartler nicht im Haag 


nimmt, und von 3 Brigadegenerals, 
unter andern von dem bellebten Gene⸗ 
ral Oſten, kommandirt werden. Die 
ſranzöſiſche Beſatzung im Haag ſoll 
nur aus ungefähr 200 Mann beſte⸗ 
ben. a 

„Aus Paris wird Folgendeg gemel⸗ 
det: „Obgleich die, Geruͤchte uͤber 
die Friedens negoziaztonen zwiſchen Eng⸗ 
land und unſerer Republik ſehr > ver: 
ſchieden geweſen find, ſo ſcheinen dies 


General Angereau geht mit 


j: 


| 


auswärtigen Angelegenheiten und den 
Geſandten von Wien und Petersburg, 
die Abſendung und Ankunft von De⸗ 
peſchen nach und von London laſſen 
glauben, daß die Unterhandlungen 
ernſtlicher als bisher betrieben werden. 
Alles dieſes hat auch Einfluß auf die 
Fonds gehabt, die bis auf 48 Pro⸗ 
zent geſtiegen ſind.“ 


Vereinigte Niederlande. 


Die Diakonen und fremden Stif⸗ 


tungen fordern eine nach den andern 
von dem Staate unterſtuͤtzt zu werden, 
oder die Erlaubniß, ihre liegenden 
Gruͤnde verkaufen zu duͤrfen; die Mu⸗ 
nizipalitaͤten der ehemaligen reichen 
Staͤdte perlangen, daß die Regierung 
ihnen bei der Unterhaltung der Ges 
baͤude und der Waſſerbaue, die ſehr 
vernachlaͤßigt ſind, zu Hilfe kom⸗ 
me. 

Am zoten Auguſt ſollte die erſle 
Kammer ihre Berathſchlagung über 
die Einführung eines neuen Muͤnz⸗ 


fuſſes anfangen, aber man hielt fuͤr 


beſſer, daß derſelben das Dekret uͤber 
die Einführung der neuen Gewichte 
und Maſſe vorangeſchickt wuͤrde, wel ⸗ 
che mit derſelben in ſo naher Verbin⸗ 
dung ht, f 

In⸗ 


> 


N . 
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| Für den Lehrer der Poetik mit einem“ 
Gehalt von 450 fl. ehn., und so fl. 


i ' | beigen in Ermanglung ei⸗ 
Fertiſſe 8 7 nes. Natur alquartiers- . 
Averti ſſem ente. Fiuͤr den Lehrer der Rhetorik mit ee 
‚nem Gehalt von 450 fl. rhu.: und 59% 


fl. rhu. Quartiergeld in Ermanglung 
eines Naturalquartiers. 


5 TFuͤr die 3 Lehrer der 3 Gramatikal⸗ 
N a chr Ich t 3 klaſſen aber für einen jeden mit 4,0 fl. 
Es wird hiemit zur allgemeinen rhn., und 50 fl. chn. Quartiergeld, in 
eWiſſenſchaft kund gemacht, daß das Ermanglung eines Naturalquactiers zit: 
heurige Schuljahr in Hinſicht der bei Jeroͤfnen, und auf den letzten des Mor 
der neuen Regulirung des hieſigen [nats November d. J. feſtzuſetzen be⸗ 
Hauptgimnaſſums noͤthigen mehreren! funden hat, an welchem Tage die be⸗ 
Voreinleitungen mit item November d. reits angeſtellten Gimnaſtallehrer ledig⸗ 
J. feinen Anfang nehmen, die Schüler lich ihre dießfalligen, mit den noͤthigen 
aber wegen ihrer Pruͤfung und Ein⸗ Zeugniſſen, vorzüglich über die Kennt⸗ 
a die Klaſſen und ſonſtigen K’niß der polnifchen und deutſchen Spra⸗ 
orbereitungen ſchon am rcsten des 2 che verſehene Geſuche beizubringen, 
künftigen Monats Oktober hierorts die übrigen Kompeteuten aber, welche 
einzutreffen, und ſowohl diesfalls, als || Feine öffentliche Lehrer find, ſich der 
wegen Anſchaffung der erforderlichen [[Konkurspruͤfung bei dem hierortigen 
Schulbücher bei dem neuen Gimnaſial⸗ J Gimnaſialpraͤfekten Franz Heineich 
praͤfekten Hofmann ſich gehörig wer: Hofmann zu unterziehen haben wer⸗ 
den zu melden haben. Pen ie 25 
e eee * nu So wird ſolches zur allgemeinen; 
Mulan am 11. September 1801. 2. Wiſfenſchaft, damit fich die betre en⸗ 
! den Kompetenten hiernach zu beneh⸗ 


— zn | nenwiffen , hiemit bekannt gemacht. 
Krakau am 11. September 1801. 8: 


Konkursausſchreibung 
für die Gimnaſſallehrer in Weſtgalizien. 
Da man nach dem bereite regulikten 
Hauptgimnaſſum in Krakau den Konz 
kurs fuͤr die Lehrſtellen bei den neu zu 
regulirenden Gimnaſien in den übrigen; 
Kreis⸗ und Landſtaͤdten, und zwar: 


. 


7 
* > Eee ———n 
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Nachricht.“ 

Es wird hiemit kund gemacht, daß 
am letzten September d. J die ryezy⸗ 
Fuͤr den Präfekten mit einem jährkt:‘ woler ſladtiſche Wieſe Zolezie und 
chen Gebalt von soo fl. rhn. und wo l Bliskowiee vom kten Oktober l. J. 
kein Naturalquartier vorhanden iſt, bis Ende Oktober 1804, nämlich uf ö 
mit einem Quartiergeld von so fl. rhn.] 3. Jahre und 1 Monat und zwar die? 

ers 
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erſtere um den einjährigen Fiskalpreis 
von 14 fl. rhn. 27 kr. und die letztere 
um 3 fl. ehn. 56 kr. auf dem ryezywo⸗ 
ler Rathhauſe am Zoten September l. 
J. an den Meiſtbietenden werden ver⸗ 
pachtet werden. 5 f 
Die Pachtluſtigen moͤgen ſich dem⸗ 
* am gedachten Tage daſelbſt ein« 
nden. i 
Von dem radomer k. k Kreisamt. 
Vinzenz Freiherr v. Manndorf, 
k. k. Gubernialrath und 
Kreishauptmann. 2 


ae —— — 


Ankündigung. 

Es wird hiemit Jedermann kund und 

Sa es, daß den sten Okto⸗ 
ber d. J. früh um 9 Uhr in der Magi⸗ 
ſtratualkanzlei der koͤnigl. Stadt Urzen⸗ 
dow, tofefower Kreiies das daſige ſtaͤd⸗ 
tiſche Brandwein⸗ Propinazions⸗ das 
Brükenmauth.⸗ dann das Markt » und 
Standgefall oͤffentlich verſteigert werden 
wird. a - 

au Ausrufspreis werden bet der 
Propinazionsverſteigerung nach dem 
dortigen Bevoͤlkerungsſtande pr. Kopf 
30 kr. gerechnet 777 fl. ihn, 20 kr. 
und bei der Verſteigerung des Bruͤken⸗ 
mauth⸗Markt⸗ und Standgefaͤlls der 
einſährige Ertrag pr. 102 fl. rhn. ange: 
nommen, und das erſte wird auf 11 
Monte, das iſt vom ıten Dezember 
d. F. bis letzten Oktober 1802, das 
zweite aber auf 2 Jahre und 11 Mo⸗ 
nate, das iſt: vom rien Dezember d. 


J. bis letzten Oktober 1804 hindange⸗ 


geben. 


„Die Pachtluſſigen mit dem vorge⸗ 


ſchriebenen Vadio zu 10, Prozent von 
nazionsverſteigerung mit 77 fl. rhn. 44 
kr., und für Bruͤkenmauthsverſteige⸗ 


ung mit 10 fl. chn. 12 kr. verſehen, J 


mittelſt 
den verkauft werden, und zwar unter 
nachſtehenden Bedingungen: 


dem Fiskalpreis, das ift für die Propi⸗ 


baben ſich zu Urzendow bei der obbezo⸗ 
genen Pachtverſteigerung einzufinden. 
Joſefow den F. September 1801. 

: Pflichtentreu, | 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 


ee N — ͤ ͤ—— 
Von Seiten der k. k. fräfaner Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die zur Wyſockiſchen Konkursmaſſe 


‚gehörigen Guͤter Wyſvezyzna und Tro⸗ 
chowſzezuzna am 28ten November. J. 
Iffentlicher Verſteigerung wer⸗ 


itens Daß der Käufer noch vor der 
Lizitazion ein Reugeld mit 100 Duka⸗ 
ten zur Sicherheit des Akts baar erle⸗ 
ge, welches von dem Meiſtbietenden 
erlegte Reugeld, ihm als Käufer zu⸗ 
ruͤckgehalten und zum Kauſſchilling ‚ges 
rechnet werden wird. i 

ꝛtens Daß der Uiberreſt des Kauf- 
ſchillings binnen 4 Wochen von dem 
Käufer ans Depoſſtenamt erlegt werde, 
weil hingegen zu ſeinem Nachtheil eine 
neue kizitazion erfolgen würde. 5 

Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
28ten November l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten 
vor der zur Lizitazion beſtimmten Kom⸗ 
miſſion zu erſcheinen. 

Es ſtehet übrigens frei die Schaͤtzung 
dieſer Guͤter in der k. Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Krakau den 19. Auguſt 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
FRE Elsner. 3 
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Stadt Kozienice mit Ende Oktober Konſtantinopel für ro ve 


1801 zu Ende gehet, und daher die es Piaſt 5 6 
Gefäll vom ıten November 4901 bis] Pais für 1 Liv- Tor- 7 
Ende Oktober 1902 abermalen auf ein F 
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Jahr an den Meiſtbietenden in Pacht 
uͤberlaſſen wird; ſo wird zu Verſtaͤndi⸗ 
gung der Pachtluſtigen kund gemacht, 


Genua für einen deto, — 54 8. 8. 
Livorno fuͤr einen deto — 40 1. 4 


daß: Be 5 0 
ıtens 5 Bropinagiongverfleigerung Einlöfungspreife im Münzamt. 
den ıten Oktober 1801 Vormittag um die Mark fei 
9 uhr in der Kozenicer Magiſtrats⸗ 33 er 
kanzlei abgehalten. Bruch und Paga⸗ re 
» 2tend Der Fiskalpreis wird bei der ment » Silber, dann 
Lizitazion mit dem Betrage von 970 ausland. Stangen⸗ 
fl. xhn. 45 kr. ausgerufen werden. filber von jedem Bes) >». 
ztens Jeder Pachtluſtige das Va- [ halt die Mark fein 27 fl. 36 
dium zu erlegen haben werden, und i IE 
4tens Die Kontrettsbedingniffe bei Cours der Obligazionen. 
der Lizitazion Jedermann vorgeleſen, 5 Pap Geld 
me e werden können. End⸗ Wien Stadt Banko a 5 
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Itens eine dem Betrag der Pachtung 


PE. Ct. 
ktrreichende Kauzion zu leiſten verbun⸗ Statsſchuldenkaſſa * 


den iſt. ge pr. Ct. f Ss 95 
Radom den 24ten Auguſt 1801. Hofkam. e . 5 1,2 


In Abweſenheit des k. k. Herrn Gu⸗ detto a 4 


; detto 23/2 — 
bernialtaths. W. Oberkamer⸗Aa 8 — 


Bernhard. 2 detto 2 4 — 
detto azı2 — 
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. 27 ä * 0 
Wechſel Cours in Wien N. Oe. Stüadiſche as + 
den 19. September. pr. Ct. — 8 
Brief Geld detto Sa , "it He 
Amſterdam für 1d Th. 3 detto Lotterie — 98 12 
8 — 162 / | Staͤnd. ob der Ens as — — | gyıfz 
Hamburgl für 100 Th. N Verſchleiß⸗Direkt. Trat. f 
N co. — 1274 pr. A. 5 
Venedig fuͤr 100 Duk. Unverzinsl. Hofkammer 92 3 86 
co. ug — Banko Lotto 103 1/4 102 1/4 
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